
Pharmakoepidemiologische Forschungsda-
tenbanken stellen eine wichtige Ressource 
dar, um die Anwendung und Sicherheit von 
Arzneimitteln nach deren Zulassung, das heißt 
im realen Versorgungsgeschehen, zu untersu-
chen. Insbesondere zur Erkennung von seltenen 
Arzneimittel- und Impfstoffrisiken sind sie von 
großer Bedeutung.

Die in Deutschland größte pharmakoepide-
miologische Forschungsdatenbank (German 
Pharmacoepidemiological Research Database, 
abgekürzt GePaRD) wurde am BIPS aufgebaut 
und wird kontinuierlich gepfl egt und erweitert. 
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Sie enthält Abrechnungsdaten gesetzlicher 
Krankenversicherungen von etwa 20 Millionen 
Personen seit dem Jahr 2004 und liefert 
Informationen zu Arzneimitteln, ambulanten 
Arztbesuchen, Krankenhausaufenthalten sowie 
demographischen Charakteristika. GePaRD 
deckt alle geographischen Regionen der 
Bundesrepublik ab und ist in der Alters- und 
Geschlechtsstruktur repräsentativ für die 
Bundesrepublik Deutschland.

Die GePaRD-Daten werden intensiv für 
pharmakoepidemiologische Forschungszwecke 
genutzt. Sie sind unter anderem in drei EU-
Projekte eingeflossen, in denen die Sicherheit 
nichtsteroidaler Antirheumatika (SOS), das 
arrhythmogene Potenzial von Arzneimitteln 
(ARITMO) und die Sicherheit neuerer Antidiabe-
tika bei Typ-2-Diabetes mellitus (SAFEGUARD) 
untersucht werden. Die Daten finden weiterhin 
Anwendung für das Monitoring der Arznei-
mittelsicherheit nach Zulassung im Rahmen 
behördlich geforderter Risikomanagementpläne 
und in der Versorgungsforschung. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
Leibniz-Institut für Präventionsforschung 
und Epidemiologie – BIPS
Achterstr. 30 
D-28359 Bremen 
Tel.: +49 (0)421 / 218-56 750
Fax: +49 (0)421 / 218-56 941
E-Mail: kontakt@bips.uni-bremen.de
www.bips-institut.de 
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